






120 J ohannes Meier 

Prämonstratenserstifts beauftragt; Universitätsbibliothek Münster, Manuskript 240a, Codex 324 
("Collectio documentarum ad res monasterii Clarholtensis. . spectantium"), f. 70r; diese Hand­
schrift ist im Zweiten Weltkrieg verbrannt; teilweise wurde sie ed iert von: R. Schulze, Beiträge (Anm. 
14) I 57-62; vgl. auch ebd. 50-54 u. 63, Anm. 5; A. Schröer, Die Kirche in Westfalen vor der 
Reformation II (Münster 1967) 179f. 

38 Oktober 31; Staatsarchiv .Münster, Manuskript VI 70a, f. 28r (Tausch von Eigenbehörigen 
zwischen Clarholz und dem Uberwasserstift in Münster). 

39 Mai 26; FARh, Clarholz U 240. 

40 März 3; FARh, Clarholz U 272. 

41 Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Konrad von Rietberg; Staatsarchiv Osnabrück, 
Rep. 100/340d, Nr. 7, f. 22. 

42 März 11; Inschrift auf dem Grabstein in Clarholz vor der Trennmauer zwischen Klosterhof und 
Kirchplatz: ,,[Anno Domini millesimol quingentesimo undecimo, quinta Y dus Marcii, obiit honora­
bilis dominus H[ ermannus a Baeck, propositus hu] ius loci . Laudabiliter rexit ecclesiam istam viginti 
tri [bus annis, in sacerdotiJo duodecim. Cuius anima vivat in p[ace. Amen]." Dazu: F. Flaskamp, 
Westfälische Adelsgräber zu Clarholz: Westfälische Zeitschrift 109 (1959) 283-294, hier: 284f. 

43 Dezember 5; FARh, Clarholz U 285. 

44 Laut Angaben aus Prozessen, die Clarholz um seinen holländischen Besitz führte. Dazu: H. C. 
Hazewinkel, Eenige mededeelingen over de goederen van Clarholte in Overijssel: Vers lagen en 
mededeelingen der vereeniging voor Overijsselsch Recht en Geschiedenis 42 (1925) 58-81. 

45 März 18; FARh, Clarholz U 305. Hermann von Hardenberg wird in Urkunden vom 29. Juni 1521 
(FARh, Clarholz U 287a), vom 4. Februar 1528 (FARh, Clarholz U 295) und wieder vom 24. Juni 
1549 (FARh, Clarholz U 310) als Prior bezeichnet. Die Urkunde vom 18. März 1538 nennt als Prior 
den Chorherrn Macharius Hundebeke. 

46 Januar 20 ; Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Franz von Waldeck; Staatsarchiv 
Osnabrück, Rep. 100/340 d, Nr. 7, f. 22. 

47 August 23; FARh, Clarholz U 328. 

48 Januar 9; FARh, Clarholz U 329. Eine Urkunde des Abtes Gerlach von Liesborn vom 9. Juli 1560 
(FARh, Clarholz U 321) bezeichnet Liborius von Sudholt bereits als Propst; laut einer Urkunde vom 
21. April 1564 (FARh, Clarholz U 324) übte er das Amt des Zellerars (Kämmerers) aus. 

49 Juni 14; Resignation; Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 100/338, Nr. 21, f. 172-181 (nach jüngerer 
Foliierung: f. 153-161). Bereits am 17. Oktober 1576 hatte Fürstbischof Heinrich von Lauenburg im 
,,[burger Rezeß" Liborius von Sudholt als Propst von Clarho!z abgesetzt; als dieser sich weigerte 
zurückzutreten, ließ ihn der Bischof in Iburg gefangensetzen. Liborius von Sudholt starb vor dem 25. 
Juni 1581 als pfarrer von Lette. Zu diesen Vorgängen: Staatsarchiv Münster, Tecklenburger Akten 
XVIII C 3; FARh, Clarholz-Akten II C 32. 

50 Februar 16 (Wahl); April 11 (Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Heinrich von 
Lauenburg); FARh, Clarholz U 339; ediert von:]. Meier, Heinrich von Lauenburg als Fürstbischof 
von Osnabrück und Paderborn zwischen Reformation und katholischer Reform: P. W. Scheele 
(Hrsg.), Paderbornensis Ecclesia. Beiträge zur Geschichte des Erzbistums Paderborn. Festschrift für 
Lorenz Kardinal Jaeger (Paderborn 1972) 245-266, hier: 265f. 

51 Geht aus der in Anm. 52 genannten Wahlbestätigung des Nachfolgers hervor. 

52 September 20; Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Philipp-Sigismund von Braun­
schweig-Wolfenbüttel; Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 100/340d, Nr. 7, f. 22 u. 480; FARh, Clarholz 
U 361. 

53 Um Michaelis (September 29); Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 27, Nr. 8. 

54 März 31; Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Philipp-Sigismund von Braunschweig­
Wolfenbüttel; Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 100/340d, Nr. 7, f. 22; FARh, Clarholz U 366. 

55 Geht aus den in Anm. 56 genannten Quellen über Wahl und Bestätigung des Nachfolgers hervor. . 
Korte wird letztmals in einer Urkunde vom 26. August 1605 als Propst genannt; FARh, Clarholz 
U 368a. 
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56 September 5; Wahl durch den Clarholzer Konvent in Anwesenheit des Cappenberger Propstes 
Wennemar von Hörde; Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 27, Nr. 9. Die Konfirmation durch den 
Osnabrücker Bischof Philipp-Sigismund von Braunschweig-Wolfenbüttel verzögerte sich bis zum 
20. August 1607; Staats archiv Osnabrück, Rep . 1001340 d, Nr. 7, f. 22. 

57 April 7; Tag des Begräbnisses; der Rentmeister auf dem Reckenberg zu Wiedenbrück berichtet am 
10. AEril1612 der Osnabrücker Regierung, daß "der gewesene Probst zu C larholz, Herr Dieterich 
von P ettenberg, dieser tage die schuldt oller natur bezahlet und verschienen dinstag daselbst zur erden 
bestattet worden"; Staats archiv Osnabrück, Dep. 6 b, Nr. 276, vol. 1. 

58 August 26; Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Philipp-Sigismund von Braunschweig­
Wolfenbüttel; Staats archiv Osnabrück, Rep. 100/340 d, Nr. 7, f. 22. 

59 Januar 15 (alten bzw. ) Januar 25 (neuen Kalenders) verstorben; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch 
I, p. 3. 

60 Januar 20 (alten bzw.) Januar 30 (neuen Kalenders); Wahl durch den C1arholzer Konvent ; 
Staats archiv Osnabrück, Rep. 100/ 340 d, Nr. 7, f. 23-24; Bistumsarchiv Münster, Clarholz A 2. Die 
Konfirmation durch den Osnabrücker Bischof Franz- Wilhelm von Warten berg erfolgte am 16. März 
1658; FARh, C1arholz V 522. 

61 November 8; Todestag; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch I, p. 5. 

62 Bildinschrift unter seinem Gemälde im Kapitelsaal der Propstei Clarholz . Erste urkundliche 
Erwähnung als Propst am 16. Februar 1667; FARh, Clarholz V 568. 

63 September 20; Todestag; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch I, p. 34. Über den Verstorbenen heißt 
es: "huius loci per 27 anoos Praepositus". 

64 Bildinschrift unter seinem Gemälde im Kapitelsaal der Propstei Clarholz . Geht auch aus der 
Portalinschrift der Propstei hervor: "R[ everendissi]mus ac perillustris d[ omi]nus Elbertus de 
Kükelsheim ex Gränenberg, ecclesiae huius praepositus necnon in Clarholtz, Belen et Lette 
archidiaconus, territorii Rhedensis status, haec tee ta construxit anno salutis 1706, regiminis veTO 13 
[anno]. " 

65 Mai 10; Todestag; Pfarrarchiv Lette, Totenbuch. Beileidsschreiben des Grafen Moritz-Casimir zu 
Bentheim-Tecklenburg; FARh, Rheda-Akten II K 58 I a, f. 3-4; FARh, Herzebrock V 885a. 

66 Nachdem eine am 20. Juni 1750 unter Vorsitz des Abtes von Wedinghausen erfolgte Wahl am 3. 
August von Generalabt Bruno Becourt wegen Verstoßes gegen das kanonische Recht annulliert 
worden war, kam es am 29. August unter Vorsitz des Steinfelder Abtes Gabriel Hilger zu einer 
Wiederholungswahl, bei der Leopold von Rübel im ersten Wahlgang gewählt wurde; am selben Tage 
wurde er durch Abt Gabriel Hilger konfirmiert; FARh, Clarholz-Akten II C 32 (Personalia: von 
Rübel). 

67 März 8; Todestag; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch II, p. 36. 

68 April 16; Wahl durch den Clarholzer Konvent unter Vorsitz des Wedinghauser Abtes Ludwig 
Leine; FARh, Clarholz-Akten II C 4. Die Konfirmation durch Generalabt Pierre Antoine Parchappe 
de Vinay erfolgte am 2. Juni 1763; FARh, Clarholz-Akten II C 32 (Personalia: von Spitael). 

69 Oktober 7; Todestag; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch II, p. 40: "ex febri inflammatoriae ac 
succedente suffocatione 55. sacrarnentis praemunitus piissime obiit." 

70 November 26; Wahl; FARh, Clarholz-Akten II C 4 u. II C 32. 

71 Januar 15; Todestag; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch II, p. 74: "ex catharro suffocativo pie 
obiit". 

72 Februar 12; Wahl; Konfirmation durch Erzbischof Max-Franz von Habsburg-Lothringen; 
Archiv des Erzbischöflichen Generalvikariats Paderborn , Bd. 112, Clarholz I, f. 341. 

73 Oktober 27; Vollzug der Säkularisation durch Besetzung der Propstei; 1806 März 26: Klosterver­
gleich; FARh, Tecklenburg V 1958. Oldeneel starb am 6. Januar 1832, morgens um halb drei Vhr, im 
Pastorat zu Clarholz am Nervenschlag: "ein Vater der Armen, ein Beispiel der Tugend und vorzüglich 
der Demuth, der Gottesfurcht und der Nüchternheit"; Pfarrarchiv Clarholz, Totenbuch IX, p. 23f. 


